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Vorwort und Erläuterungen 
 
Ziel des vorliegenden Verkehrsberichtes ist es, das Verkehrsunfallgeschehen im 
Zuständigkeitsbereich der Polizeidirektion Leipzig und der Polizeidirektion Westsachsen für 
das Jahr 2012 darzustellen. 
 
Mit Zusammenlegung der beiden Polizeidirektionen zum 01.01.2013 wird der 
Verkehrsbericht zwar als ein Dokument herausgegeben, allerdings getrennt nach Stadtgebiet 
Leipzig (Teil 1) und Landkreis Leipzig/Nordsachsen (Teil 2).  
 
Grundsätzlich wurden alle bei der Polizei zur Anzeige gebrachten Verkehrsunfälle im 
öffentlichen Verkehrsraum erfasst und bewertet. 
 
Bundesweit sank die Zahl der Verkehrstoten im Jahr 2012 auf den zweitniedrigsten Stand 
seit Beginn der Aufzeichnungen im Jahr 1950. Dem widerspricht die Unfallentwicklung im 
Leipziger Stadtgebiet, dort starben 14 Menschen bei Verkehrsunfällen. Das sind 8 Getötete 
mehr als 2011 (plus 133 %). In den Landkreisen hingegen sank die Zahl der Unfalltoten 
gegenüber dem Jahr 2011 um 8 (minus 17 %). 
 
Die Unfallstatistik unterliegt erheblichen Schwankungen und ist nicht als tatsächliches Abbild 
der Verkehrsunfalllage zu verstehen. Gerade im Bereich der Unfälle mit Sachschaden weicht 
die Zahl der bei der Polizei registrierten Sachverhalte vom tatsächlichen Unfallgeschehen 
erheblich ab. Hier kann davon ausgegangen werden, dass sich etwa 30 % der 
Unfallbeteiligten am Unfallort selbst einigen. Auch Verkehrsunfälle mit Personenschäden 
kommen nicht immer zur Anzeige. 
 
Wie die Zahlen belegen, hat sich das allgemeine Verkehrsklima nicht verbessert. Erhöhte 
Aggressivität, die sich in Verhaltensweisen wie Raserei, Drängeln und Rücksichtslosigkeit 
äußert, erhöht das Unfallrisiko auf den Straßen. 
Das vorrangige Ziel der gesamtgesellschaftlichen Einflussnahme besteht in der dauerhaften 
Senkung der Unfälle mit Personenschaden sowie mit Schwerverletzten und Getöteten. 
Ein wesentlicher Faktor zur positiven Beeinflussung des Verkehrsgeschehens ist die 
zielgerichtete Einflussnahme von Polizei und Ordnungsbehörden auf die Einhaltung der 
gesetzlichen Regelungen und damit auf das verkehrsgerechte Verhalten aller 
Verkehrsteilnehmer.  
 
 
Erläuterung der Unfallkategorien 
 
Kategorie 1 Unfallschaden mit mindestens einem getöteten Verkehrsteilnehmer 
Kategorie 2 Unfallschaden mit mindestens einem schwer verletzten Verkehrsteilnehmer 
Kategorie 3 Unfallschaden mit mindestens einem leicht verletzten Verkehrsteilnehmer 
Kategorie 4 Sachschadensunfall mit Straftatbestand bzw. Ordnungswidrigkeit mit 
  Bußgeldahndung und mindestens ein beteiligtes Kfz. nicht mehr  
  fahrbereit 
Kategorie 5 alle sonstigen Sachschadensunfälle 
Kategorie 6 sonstiger Sachschadensunfall bei dem mindestens ein Unfallbeteiligter 
  unter Alkohol bzw. anderer berauschender Mittel stand 
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Verkehrswege

Bundesstraßen:                  82,1km
Staatsstraßen:                    59,0km
Kreisstraßen:                      66,5km
Gemeindestraßen:1          261,2km
Radwege/Radstreifen:      392,3km

Gesamtstraßennetz:      1.668,2km
(ohne BAB)

Einwohner:             531.809
zugel. PKW:           200.054
Krafträder:                10.699
Nutzfahrzeuge:         15.774
Anhänger:                 18.576

Stand Dezember 2011/Quelle: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig
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Unfalllage in den Revierbereichen
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2.3 Verkehrsunfälle mit Fußgängern
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2012 wurden 256 Kradfahrer durch andere Verkehrsteilnehmer bei Verkehrsunfällen 
geschädigt.

158 Kradfahrer verursachten im vergangenen Jahr einen Verkehrsunfall.

Hauptunfallursachen: 52 x nichtangepasste Geschwindigkeit
29 x ungenügender Sicherheitsabstand
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2.5 Verkehrsunfälle mit Straßenbahnen und Bussen
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2012 ereigneten sich 304 Verkehrsunfälle, an denen Straßenbahnen der LVB 
beteiligt waren. Dabei wurden etwa 14% der Unfälle durch die Führer von Straßenbahnen 
verursacht.
Bei Unfällen mit Straßenbahnbeteiligung wurden 15 Menschen schwer und 50 leicht verletzt. 
6 dieser Personenschadenunfälle wurden durch die Führer von Straßenbahnen verursacht.

ABCC�

2012 wurden durch die Polizei 124 Verkehrsunfälle aufgenommen, an denen Busse beteiligt  
waren.
Bei diesen Unfällen wurden 2 Menschen schwer und 28 leicht verletzt.
80 x waren die Bussfahrer die Unfallverursacher.

Ob es sich bei diesen Bussen um Fahrzeuge der LVB handelt, kann nicht gesagt werden�
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3 Verursacher von Unfällen nach Altersgruppen

��� ����� ����� ���	� 	��A� A���� ����� B��

�� 	�

����

����

���C �D��

�AD�

����

�� �D

	D�

A��
	�� 	D�

�C� �C�

EFF������FF�� ���������������E���

 ! 	D������EFF"��!��E�����������#�����$F����E�%E&���&�#E���'

3.1 Junge Erwachsene (18-25 Jahre)

�() *E���E� *!+%��%�� ,() (-. (�E� $�����

�'���

���

��
��D

�
�DA

��

	D�
�D�

A	 � �
��

�

/��!��E�����������0E��� ���������������E���

1313



3.2 Kinder im Straßenverkehr (< 15 Jahre)
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4.1 Alkoholeinfluss
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4.2 Drogeneinfluss
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5 Hauptunfallursachen sortiert nach Unfälle mit Personenschaden
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Chemnitz

ROSSWEIN

Ostrau

WALDHEIM

DÖBELN

MÜGELN

OSCHATZ

BELGERN

Beilrode

HARTHA

LEISNIG

Wermsdorf

DAHLEN

TORGAU

COLDITZ

NERCHAU

Hohburg

DOMMITZSCH

GEITHAIN

GRIMMA

WURZEN

FROHBURG

KITZSCHER

BAD LAUSICK

NAUNHOF

BRANDIS

EILENBURG

BAD DÜBEN

BORNA

TAUCHA

Krostitz

Neukieritzsch

BÖHLEN

ZWENKAU

MARKKLEEBERG

DELITZSCH

REGIS-BREITINGEN

GROITZSCH

MARKRANSTÄDT

SCHKEUDITZ

Leipzig-Flughafen

 
 
 
Statistische Angaben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Fläche:              1.647 km2 
 
Einwohner:        265.250  
                          161 EW/km2 
 
 
Kfz-Bestand:     176.019 
Pkw:                  146.554 
 

Landkreis  
 
Fläche:               2.020 km2 
 
Einwohner:        204.161             
                           101 EW/km² 
 
 
Kfz-Bestand:     136.196 
Pkw :                 111.526 
 

 
 
Quelle:  
 
 
Statistisches Jahrbuch  
Sachsen 2012 

Landkreis Leipzig Landkreis Nordsachsen 
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Polizeidirektion Westsachen 
Straßenverkehrsunfälle 2012 (Gesamtübersicht) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

  VKU mit Personenschaden 
1.668 

(- 101 = - 5,7 %) 

 Verletzte Pers. gesamt 
2.159 

(- 164 = - 7,0 %) 

Schwerverletzte 
588  

(- 65 = - 9,9 %) 

  Leichtverletzte 
1.532 

(- 138 = - 8,3 %) 

        Getötete 
39  

(- 8 = - 17,2 %) 

 

Verkehrsunfälle 2012 
gesamt 
13.848 

(-327 = -2,3 %) 

 
VKU mit Sachschaden Kat. 5 

11.573 

(- 217 = - 1,8 %) 

Unerlaubtes Entfernen vom 
Unfallort 
2.658  

(- 262 = - 8,9 %) 
Anteil am Gesamtaufkommen 

1,9 % 

Aufklärungsquote = 33,7 % 

VKU unter Alkohol 
271  

(- 28 = - 9,4 %) 
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Verkehrsunfallentwicklung 
 
Im Vergleich zum Vorjahr ist im Verkehrsunfallgeschehen grundsätzlich ein Rückgang bei 
den Verkehrsunfällen zu verzeichnen. Die Anzahl der polizeilich registrierten Verkehrsunfälle 
ging auf 13.848 (-3201) zurück. Dabei wurden 39 (-8) Verkehrsteilnehmer getötet. Die durch 
einen Verkehrsunfall verletzten Personen sank auf 2.159 (-164). Der Anteil der unter 
Einwirkung von Alkohol verursachten Verkehrsunfälle sank ebenfalls auf 271 (-28). 
 
 
 
 
 
 
Entwicklung der Verkehrsunfälle - 7 Jahre – 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Entwicklung der Unfallfolgen - 7 Jahre – 
 

 
* noch keine statistische Trennung zwischen Schwer- und Leichtverletzten 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                
1 Vergleichszahlen 2011 

2.076 2.067 1.931 1.862 1.694 1.769 1.668

15.815 15.647 15.217 14.953 15.825
14.175 13.848

0
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8.000
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Verkehrsunfälle gesamt
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609 653 588
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1.584
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1.532
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2.000

2006* 2007* 2008 2009 2010 2011 2012

Getötete

Schwerverletzte
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Verkehrsunfälle aufgeschlüsselt nach Revierbereichen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Verkehrsunfallentwicklung in d
 
 
 

 
  

LK Nor

2012 2

VU gesamt 5.288 5

VU mit Verl. 663 6

Tote 16 

Schwerverl. 231 2

Leichtverl. 583 5

Unfallflucht 916 9

Aufgeklärt 259 2

VU unter Alk. 115 1

 
 
Hauptunfallursachen  
 
 
 
 

 
 
Die Reihenfolge der Hauptunfallur
wurden Wild auf der Fahrbahn, Ni
Sicherheitsabstand als die Hauptu

���

��

��

��
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 den Landkreisen (ohne Autobahn) 

ordsachsen LK Leipzig 

2011 Entw. 2012 2011 

5.322 -34 5.817 6.075 

694 -31 720 775 

22 -6 13 11 

268 -37 225 271 

595 -12 694 772 

971 -55 1.174 1.295 

280 -21 465 528 

127 -12 111 127 

 

lursachen hat sich auch in diesem Jahr nicht ge
Nichtbeachten der Vorfahrt und unzureichender
tunfallursachen ausgemacht.
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Verkehrsunfälle an Wochentage
 

 
 

 
 
 

�()�

��)�

�*)*

�)�

1703

2408

2

0

500

1000

1500

2000

2500

3000

06-08 Uhr 09-11 Uhr 12-1

Verkehrsunfälle na

9.482

1.489

0

1.000

2.000

3.000

4.000

5.000

6.000

7.000

8.000

9.000

10.000

Pkw Lkw

26 

gen  

��)�

��)(

��)*

+%��E�

,A����E�

+A���%��

,%������E�

���A�E�

"E���E�

"%���E�

2125

2471

1427

1034

57
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ach der Tageszeit

59 154 284 63

Busse Zweirad-
fahrz.

Radfahrer Fußgäng

Hauptunfallverursacher
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Ausgewählte Verkehrsunfallbereiche 
 
Verkehrsunfälle auf Autobahnen 
 
Das Autobahnpolizeirevier der Polizeidirektion Westsachsen betreut einen 24 Kilometer 
langen Abschnitt der BAB 9 sowie weitere 99 Kilometer der BAB 14 und einen 23 Kilometer 
langen Abschnitt der BAB 38. 
 
Auf diesen Abschnitten ereigneten sich insgesamt 1.328 (1.4212) Verkehrsunfälle.  
Dabei wurden vier (zwölf) Verkehrsteilnehmer getötet, 67 (56) schwer und 101 (139) leicht 
verletzt. 
 
Verkehrsunfälle gesamt unterteilt in BAB  
 

 
 
 
Verletzte Personen nach Verkehrsunfällen Gesamt  
 

 
 
 
Hauptunfallursachen nach dem Verursacherprinzip 
 
Rangfolge der Hauptunfallursachen 
 
Hauptunfallursachen Anteil in Prozent     Anzahl VU 

Unaufmerksamkeit    33 436 

Unangemessene Geschwindigkeit    12 163 

Fahrstreifenwechsel 
 

11  146  

Fehler beim Überholen 
 

7  91 

                                                
2 Vergleichszahlen 2011 
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Verkehrsunfälle mit schulpflich
 
Die Anzahl der Verkehrsunfälle m
(-37) beteiligten Kindern wurde ein
 
 
Unfallbeteiligte nach Verletzungsg

 
 
 
 
Unfallbeteiligte nach Altersgruppe
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htigen Kindern 

mit Beteiligung von Kindern sank auf 128 (-31).
ein Kind getötet, 29 (-2) schwer und 78 (-38) leic

grad 

en 
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). Von den 137  
eicht verletzt. 
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Art der Verkehrsbeteiligung 

 
 
 
 
 
 
 
Verkehrsunfallereignisse (Ort) 
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Unfallauffällige Bereiche 
 
In Auswertung des Unfallgeschehens sind im Bereich der Polizeidirektion Westsachsen eine Reihe 
von Unfallhäufungsstellen zu erkennen. Diese unterscheiden sich wie folgt: 
 

Landkreis Nordsachsen            30 
Landkreis Leipzig                17 

 
 
Schwerpunkte sind dabei folgende ausgewählte Unfallhäufungsstellen: 

 
 
 

         Landkreis Nordsachsen 
 

Ø  B 183a Poßdorf – Spröda 
 

Ø  B 183a/K 7447 Beerendorf - Benndorf 
 

Ø  OL Bad Düben, Gartenstraße/Sandstraße 
 

Ø  B 184, Brodauer Stempel bis Km 0,8 (Abschn. 042) 
 

Ø  OL Torgau, Dommitzscher Straße/Bahnhofstraße/Dr.-Külz-Ufer 
 

Ø  OL Torgau, Zinnaer Straße/Außenring/Dommitzscher Straße 
 
 
 

Landkreis Leipzig 
 

Ø  B7/B 95 Eschefelder Kreuz 
 

Ø  S 45/BAB 14 AS Klinga 
 

Ø  Grimma, Vorwerkstraße/Wolfsgraben 
 

Ø  B 86/B 187 Markranstädt 
 

Ø  S 46/K 7923 Wachau 
 

Ø  S 72/K 7930 Rötha 
 

Ø  S 72/B 2 Großdeuben 
 

Ø  B 95 – Abzweig Eula 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 


